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Zusammenarbeit von
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Geschäftsbereich Informationstechnologie
 Integrationsmodell: Das UKE ist sowohl Klinikum als auch die medizinische Fakultät der Universität 

Hamburg. Das Datenintegrationszentrum ist Teil des zentralen GB IT und hat damit einen guten 
Zugang zu Organisationseinheiten, Infrastruktur und Daten der medizinischen Versorgung.

BENEFIT
 Nachwuchsgruppe am UKE, gefördert durch das BMBF/BMFTR
 Ziel: Brücke zwischen klinischer Versorgung und Forschung

AG Knowledge Integration in Precision Medicine 
 Institut für angewandte Medizininformatik, UKE
 Ziel: Nutzerfreundliche Datenauswahl und Analyse, multimodale Integration von Datenquellen

Sichere Verarbeitungsumgebungen am UKE | Jan Gewehr | 24.03.2026



Grundlegende Aufgaben eines Datenintegrationszentrums

„Das DIZ ist meist eine Einrichtung im Klinikum und generell eng mit den klinischen 
Rechenzentren verbunden, womit eine enge Anbindung an die Systeme der 
Krankenversorgung gewährleistet ist.“ 

„Zu den Aufgaben der DIZ gehört 
 die Übernahme von Daten aus vielfältigen datenliefernden Systemen, 
 die Zusammenführung und Aufbereitung dieser Daten sowie 
 die Sicherstellung von Datenqualität und Datenschutz.“

„Die aufbereiteten Daten werden dann zur Nutzung für die medizinische Forschung 
bereitgestellt und Forschungsergebnisse werden über die DIZ in die Versorgung 
zurückgeführt.“
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Quelle: Datenintegrationszentren | Medizininformatik-Initiative

https://www.medizininformatik-initiative.de/de/konsortien/datenintegrationszentren


Ablauf einer Datenherausgabe
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IDAT: Identitätsdaten; MDAT: Medizinische Daten; PSN: Pseudonym; TEMP: temporäre (Transport-)ID
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Voraussetzungen für (lokale) Datennutzung: sichere Verarbeitung

Voraussetzungen für lokale Datennutzungsprojekte mit personenbeziehbaren Daten:
 Rechtsgrundlage
 Vollständige Dokumentation (z.B. DSFA)
 Datenaufbereitung gemäß Rechtsgrundlage (z.B. Pseudonymisierung)
 Ausreichend sichere Verarbeitung der Daten durch den Datenempfänger
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Eine möglicher Ansatz sind lokale sichere Verarbeitungsumgebungen:
 Zentrale, standardisierte Lösungen
 Einheitliche, überwachte Strukturen bezogen auf Datenschutz und IT Sicherheit
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Das Datenhotel des UKE

Kernidee: Klinische Routinedaten retrospektiv und 
sicher nutzbar machen

Rechtliche Grundlage: § 12 HmbKHG

Technisches Prinzip:
 Automatisierter Export aus KIS & PDMS
 Pseudonymisierung durch Treuhandstelle
 Bereitstellung in einer Jupyter Notebook Umgebung 

(Python, R, Julia)

Funktionen für Forschende:
 Browserbasierte Datenselektion
 Interaktive Analysen und Visualisierungen
 Pilot-Fallstudien & Evaluationen

Quelle: Layla Riemann (IAM), Philipp Breitfeld (BENEFIT)
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Datenhotel: Analyseraum (Jupyter Notebook) 
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Analyseräume entsprechend der einzelnen 
Datenanfragen

Quelle: IAM
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Datenhotel: Screenshots
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Quelle: IAM
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Datenhotel: Bekannte Grenzen
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• Komplexe Fragestellungen erfordern viel Spezialwissen über die Datenmodelle und Eigenheiten der 
Quellen / der Datenerhebung.

• Aufgrund der Vorgaben zur Pseudonymisierung beschränkt sich die Nutzbarkeit des Datenhotels auf 
strukturierte / sicher pseudonymisierbare Daten.

Datenselektion und verfügbare Daten

• Anwender können nur die angebotenen Werkzeuge verwenden. Manche Hypothesen lassen sich auf diese 
Weise nicht ausreichend prüfen. 

• Die vorhandenen Werkzeuge setzen ein Grundwissen in Programmierung und Data Science voraus.

Werkzeugkasten

• Die regulatorische Struktur des Datenhotels erlaubt keinen eigenen Datenexport. Sollte dieser notwendig 
sein, greifen die für Datenherausgaben geltenden Regeln und Prozesse.

Kein Datenexport



Ausblick: SPEs und sichere Cloud-Umgebungen
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Anforderungen an eine sichere Verarbeitungsumgebung (Secure Processing Environment / SPE):
 Sicherheit (EHDS Artikel 73)
 Flexibilität: Nutzung eigener Werkzeuge und eigener Daten 
 Multi-Domain-Research: Von explorativer Datenanalyse, Produktentwicklung bis zu klinischen Studien
 KI/ML-Pipeline-Support: Training, Validierung und Deployment von Machine-Learning-Modellen
 Skalierungs- und Nachhaltigkeitsstrategien
 Hybrid-Cloud-Architektur: On-Premise-Core mit selektiver Hyperscaler-Erweiterung
 Elastische Ressourcenallokation: Bedarfsgerechte CPU/GPU-Skalierung für rechenintensive Workflows
 Pay-per-Use-Modelle: Kostenoptimierung durch granulare Ressourcenabrechnung



Ausblick: SPEs und sichere Cloud-Umgebungen
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Dr. Philipp Breitfeld, Dr. Jan Erik Gewehr, Florian Grundmann, Dirk Kilian, Daniel Mensch, Prof. Frank Ückert, Dr. Marcus Wurlitzer

Daten verlassen die 
sichere Umgebung nur 

nach Freigabe.

VM kann im unsicheren Bereich mit allen notwendigen 
Daten und Werkzeugen ausgestattet werden.

Fixierte VMs verlassen nie 
die sichere Umgebung, 

können dafür aber Daten 
vollumfänglich nutzen. 

Entwicklung und 
Ausführung von eigenem 

Programmcode ist möglich.

Skalierbarkeit über lokalen 
Cluster und sichere Cloud-

Anbindung

Zugriff nur von sicheren Endpunkten, Multifaktor-Authentifizierung



Fazit nach 10 Jahren MII
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Vielen Dank für
 eine tolle Zusammenarbeit unter den Datenintegrationszentren,
 eine starke, interdisziplinäre Community,
 schnellen Zugang / Austausch mit Experten in allen Themengebieten und
 sachkundige Unterstützung durch zentrale Einheiten (insbesondere TMF und FDPG).

Ohne die MII wäre es ungleich schwerer gewesen, das Wissen, die Prozesse und die 
notwendige Infrastruktur (auch für lokale Projekte) aufzubauen. 



Vielen Dank! Fragen?
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